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Wien, den 18. Aug. 
E o eben gehen über Constantinopel Be« 

richte ein, daß Hyder Ali gezwungen wor, 
hen, sich mltselnerArmee von 100000 Mann 
schleunigst zurück zu ziehen, indem es den 
Ellgelländern gelungen, ihm die Lebensmit¬ 
tel völlig abzuschneiden. 

Der Tücksche Großadmiral ist mit der 
ganzen Flotte nach Pelopones aufgebrochen. 

Die neulich hier verbreitete Nachricht, als 
wenn no ? vor Abgang des Kaisers von 
Brüssel der Friede zwischen Engelland und 
Holland, durch Vermittelung Gr. Majestät, 
bereits bewürkt worden, hat sich noch nicht 
bestätigt, doch hat man Hoffnung bteseNach-
richt bald mit Gewißheit melden zu können. 

Dresden, den 25. August. 
Acht Tage vorher, ehe der Herr Grafvon 

Marcolini von hier nach Tur<n reisete, gieng 

dessen ganz neu und prächtig verfertigleEqul-
page, nebst 13 Bcancards und Wagen, 
voraus. Se. Excellenz nehmen ihre Tour, 
5ber Venedig, wo dessen Gemahlin bis zur 
Zuräckkunft bleiben wlrd, und troseldstSr. 
Excellenz Herr Bruder, dec Cardinal Mar -
colitU, glelchfalls eintreffen werden. Man 
sagt, die Stadt Augspurg sey zu dem Aus-
Wechselungsplatz bestimmt, wo die Prlnzeßin 
Braut von ihrem Hofstaat und Gefolge dem 
Chursachsischen übergaben werden si ll. 

Der neus Hofstaat für die König!. S a n 
dinische Pcinzeßin ist noch nicht völlig regu-
liret; inzwischen wird in den Zimmern und 
an den neuen Meublemens taglich gearbeitet: 
auch werden viele Vorbereitungen zu unter¬ 
schiedenen Festins bereits vorgekehrt. 

Vorige Woche traf der Fürst Solkowskl 
aus Pohlen unter den Namen des Grafen 



von Llssa hier ein. Er wirb si^ et ige Zeil 

gcn.oarcigoiele Pohlnische Herrschaften all^ 
hier. 

I n künftigem MonatSeptember sollen sich 
bet?'lns wiederum ctnige Lager usannuel? 
ziehen; in welcher Gegend ist noch ntchc vest-
sestzt. 

Danzia, den 8. Aug. 
Der Ruß.s.e Hände! hat seit fünf Jah¬ 

ren »e!)r zllgcnomllu'l?. Man kann ĉl> o.?-
von schon aus d^ttl Vcrzeich lsseocr Es) f fe 
üderz^lgen, welche ol st voll Pelersb.rg in 
dem Jahre ^78^ abgeaangk!^ undmitLan-
des ^roducten befsa<.r te< gewe en ft d. Es 
find !7aul!ich 15 nach PonugaA, 14 nach 
F a n k a c h , l8 nach I la i ien 64 .̂ ach Hol¬ 
land 27 nach Schweden, 30 na n Oa me 
mark, 6 ach Roitock, 2 nach Hamburg, 
46 ach Lübeck, 9 liach unserm Hafen 5 
nach Liefiand, und 282 nach v^sctmdenen 
Hafen oon l^roßdriiazanen in allnn ^57 
Schisse von d^rk ausgelaufen. 

Lissabon, den 1. Aug. 
Endlich sind zwey unserer Kriegesschiffe 

Und line F'sgatte unter Segel gegangen. 
EinSchiffvon ijoKanonen, unter dcmOber-
sten Rümirez, und der heil. Antonius von 
64 Kanonen, unter dem CapitainOliveira. 
M a n glaubt, sie werden nach Rio Janeiro 
gehen den Tribut abholen, und hierauf ei¬ 
nige Gchätze für Rechnung des Hofes aus 
Brasilien nach Haust dringen. 

Das Hol!änd"nche Kriegsschiff, Amsser» 
dam, welches unter dem Grafen Byland von 
hiec abgelaufen ist, Halle ein ganzes Regi-
meTllHolländischer Ioidatenam Bord, und 
maa g lau^ , oer K afftynachCadi^gegan^ 
gf'. um sich mit de; F l . lte des Don Cor^ 
dova;u ve eln^g^i 

A cona, vom i o August. 
Die Spanter sollen ln on Mittelländischen 

See von de'l Aglerern sehr beunruhigt wer¬ 
de» die eine E cadre vo^ 18 O'decken 
ausgerüstet haben, welche ihnen schon be-
ti'acht'i.^fnS'buden ve ansacket hat. Sie 
sollen in 3 Divisionen getheilt seyn, deren 

elne von dem Bruder des berühmten Don 
Parcelo counnandtrt wird, welcher ein Türk 
geworden ist. Sollten sich beyde Brüder 
treffen, sodu fteelnellutigcA ll0l»erfolgen. 

H^ag, vom 3l Attqüst. 
Man siehs yler Abschriften de. Vorstellung, 

weicyc dl, Kaufleute von Rotterdam de< Res 
gte^ung lhrer St<idt übergeben haben,und die 

der Ädlni-
ri^ität voa der Maas enthalt. Diese r.atte 
liämlich diesen Ka^fteutel? versprochen, daß 
sie ihnen nne tiulangliche Beb ckung ihrer 
Flotte liact) der Ostsee geben wollte, u ter 
wclchem >elspnchen jie iüb is '8 O iffi' oas 
httl beladen h ttten, jetzt aber hatU'sie nicht 
allem dir abgehen iaA'N, 
oyne dle ihrtge damit zu vireintgen, soui) m 
sie h.nlc auch den Kaufleuten angl zeiqt daß 
sie thnen nur z tleine schiffe vl'n 14 bi - 20 
Ka oneu zur Bedeckung geben sönne. M a n 
vezsichert, oaß dtkse Aligelegendcit (ine on 
den OegelUlü'iden sey, welche die derach-
schlagung ut3,el jetzt versammelten Staaten 
ausmachen wird. 

Haag, den 25. Aug. 
D r bmvc Schobt by N a . t. Baron W . 

I . Bentink hac von stiner fthweren Wunde, 
dir er am 5ten in der Schlacht ehalten, 
nicht he. gestellt werden konni n sondern ist 
in der Nacht vom 2zsten zum 24i?en diescs^ 
im zösten I a l M srmee Alters, zuAmstertam 
mil Tode adgega gen. Er war zugl ich Ge¬ 
neral. Adiudant des P l i n s n Elbstatthalters 
als. Generaz-Admiral. 

Rehb^rg im Hannoverischen, 
den 17. August. 

Gestern ward hier dec Geburtstag S r . 
König!, Hcheit, desBisHoft vo O ^ab l ück, 
auf eine zehr ftyelltche Art begangen. Die 
gan^ezahlretGehiesnezBrunnen. Gesellschaft 
spenece des Mit tags zusammen, da oenn 
unter beständtgec Musik und oreymaligem 
Abfeuern der Kanonen die Gesundheit des 
Bischofs getrunken ward. Nach dem Esse« 
bega^M^Mes nachetyerder h'efigen neuen 
Promenaden,. 0.ln vorzüglich,chö crPiatz, 
>er nunmehro den Namen der Friedrichs-



Ruh führet, dem Bischöfe mit einem drey, 
mallgen lauten Vl^at unter dem Schalle 
der PaukenMb Trompete^ geweihet wald 
bey welcher Gelegenheit einer der Gesellschaft 
eine gut ausgearbettete kurze Rede mit vielem 
Beyfall hielt. Die ganze Gesellschaft begab 
sich hierauf wieder zurück, nnd nuu fie! g cln 
sehr glänzender Ball an, bey dem es an leinen 
Erfrischungen mangelte. Des Abends war 
Wieder ein allgemeines Souper, woraifdie 
ganze Gesellschaft bis m?t vielem Geschmack 
angestellte Illumination der hiesigen Allee 
und Grotte in Augenschein nahm, und nun 
den vorhin unkerbrochenen Bal! bis lief in 
die Nacht fortsetzt, womit man denn dteft 
Feyerlichkeiten beschloß. 

London, vcm2i.August. 
Es fehlen uns heute noch 5 Holländische 

Posten; indessen ist der Holländische Bericht 
von der Action mit oem Admiral Psrker 
gestern mit drr Flanderfchen Posi singe 
troffen. 

Wie man wahrend gedachter Action eine 
aufdnn Verdeck stehende Kanone, die kaum 
Z Schritte vom Admiral Parker stand, eben 
abfeuern wollte, kam eine feindliche Kano¬ 
nenkugel gerade in dieMündung der unft igen, 
warfsie mit der größtl n Gewalt rückwärts, 
und zerschmetterte 4 Matrosen und einen 
Lieutenant, so daß der Admiral mil dem 
Blute undGehirn ds; Erschlagenen ganz über 
besprühet wurde. Der Vorfall schien ihn 
OufeinenAugsnblick bestürzt zu maäien; aber 
er nadm sogleich ftine rorjge Kaitblurigfeit 
wieder zur Hand, gieng auf dem Verdeck auf 
und nieder, und gab seine Befehle mit aller 
Gelassenheit, wieznvor. — Noch sinpaar 
Anekdoten von diesem Gefechte; Eine Hol¬ 
ländische Kugel nahm dem Piloten des 
Kriegsschiffes Bernk't den Kopf weg, unh 
warfih^ mit solcher Heftigkeit gegen den Ca-
pitam Ferguson, daß er zu Boden stürzte, 
und beynahe 10 Minuten sinnlys lag. — 
Auf dem Holländischen Schiffe, welches mit 
dem Perwick im Gefechte war halte sich einer 
oben zwischen den Segeln und Tauwerk ver¬ 
steckt, und feuerte mit einer. Büchse von 

oben aufbas Englische. Er schoß 2 Vngll^ 
schc Lieutenants dte aufbem Verdcck standen, 
ausder Stelle nach einander todt, worauf 
er von dem dritten Lieutenant entdeckt wur¬ 
de, der ihn, wie er eben wieder feuern wollte, 
herabschoß, so daß er, weil die Schiffe so 
nahe aneinander lagen, daß die Segel und 
Masten uberhiengen, auf das Verbeck des 
Englischen Schiffes todtheralfiel. 

Man siehet stündlich den wiu tigsien Nach¬ 
richten vom Lord Cornwaliis in Virginien 
entgegen, Dte Gerüchte, welche man hat 
aussprengen woäen> als ob gedachter Lorh 
sich genöchiget gesehen, Virginien zu verlas¬ 
sen , und sich nach Charlestown zurück zu zies 
hen, finden nur wenig Glauben« Eben so 
wenig ist es andem, daß Lord Dumore, ehes 
maügr Gouverneur gedachter Provinz, mit 
allen Zoli-und Tax-Einnehmern dorthin zu? 
rück zu kehren Befehle habe. Nichts ist uns 
wahrer, da man Nachrichten vom Lord 
Cornwallis, die günstig sind, erst entgegen 
stehet. 

Der General Clinton soll eine sehr äusges 
dehnte Vollmacht erhalten haben, mit dem 
Atnericanischen Congnß auf einige Weift 
einen Frieden zu unterhandeln. Die Zeit 
muß lehren, ob an dieser Nachricht etwas 
dran sty, woran noch manche sehr zweifeln 
wollen. 

Zwanzig geschwinde segelnde Cutters wer? 
den in aÜer Eilausge üsttt, um mit Kriegss 
Munition beladen nach Gibraltar zu gchen, 
woselbst man dergleichen gar sehr benschiget 
ist, Sie werden, wie es heißt ohne Bedes 
ckung reist«, und es dem Glück überlassen, 
ob sie in den Haven von Gibraltar einlaufen 
wet dm. 

Wie sehr die Schiffe des Admirals Parker 
in der Action vom ?rm gelitten, erhellet aus 
Folgendem: Das Schiff Preston hat cm der 
einen Gene 34 Schüsse, und da unter <?, die 
zwischen Wind und Wasser sind. Der groß-
Mast ist halb, und das Boogsprietganz weg-
geschossen; ichSauN'fnw durch und durch 
gegangen, und der Capitam Halden rechten 
Arm verlohnn. 



I n der pllvlleglrten Schleichen?eltungs^Expedltlon, Wilhelm GottNeb Korn< 
Buchhandlung ^ ist zu haben: 

Der Mar<)uisin Floredo Klagen in der Unterwelt, 8. Oresd. 781 13 sgr. 
Leben und leztc Stunden der weil. Durchl. Fürstin Casimire reglerende Gräfin zur Lippe, z. 

Lcmgo, 780 losgr. 
keben des guten Jünglings Engelhosss, 8. München, 781 1 Rthl. iO sgr. 
Leben de» seligem Gtftla, erster Ungarischen Königin, verfaßt von Johann Roka, 8. Wien, 

779 4 sgr. 
Velasco, D o n . R . P . Leben aller Spanischen und fremden Mahler, Bildhauer und Baumes 

ster, 8. Dresden, 78t 2z sgr. 
Longin, von» Erhabenen, mit Anmerkungen und einem Anhang von I . G. Schloßer, 8« 

Leipz. 78 l 25 sgr. 
Gesangbuch zum GottesblenjNichen Gebrauch in den Königl. Preußischen Landen, mit 

Königlicher Freyheit, Breelau, 8. 781 5 sgr. 
Auf schö? Schreibpapier 15 sgr. 
Schlesisches Titularbuch, oder Sammlung von Addressen und Briefaufschriften, nebst einem 

kurzen Unterrichte von der Einrichtung derTittl in deutschen Briefen, zugleich ein kurzge¬ 
faßtes fca'>zölsch' deutsches Wörterbuch, neu vermehrte und verbesserte Ausgabe, mit 
allergnadigster Königl. Frenbcit, 8 Bes la^ , 781 ^osgr. gebunden 18 Ggr. 

Auf die sechste Abtheilung der Briefe über Breslau wird in Wilhelm Gottneb Kcrns 
Buchhandlung die Pränumeration mit 20 Sgr. angenommen. Auch kau man noch in die 
Pränumeration der vorigen Sectiones eintreten. ____„___ ___̂ _̂___««̂ . 

Nachdem bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung 
sigen Oberamtsregierungsraths Rudolph Franz Weichardt v. Skrbensky undHrzistte sein 
von der Ioiepha verehlichten Saiice geb.Olbricht erkauftes imFuistenthum Breslau und 
dessen BreslauschsnCretße gelegene Gulh Kallowitz per pudlica proclam^^ gerichtlich anft 
gebothen, und a!K diejenigen, so daran einiges Recht und Anspruch haben, 2a liqui^nclum et 
)uKi6c^n6um prXcenla sul>plXN2 pr^cluli erperpotmiilemn persn^tONe vot'geiadm WGtden; 
Als werden auch hierdurch alle diejenige Real-Pratendenten, so an gedachtes GuthGassowitz, 
es sey an Erbzinßgeldcrn, ̂ i ^u is reämkus, oder unablöslichen Zinsen, Renten und Einkunft 
ten, nicht minder an 3el-vkuuku8 perlonalibuL, in so weit solche auf benanntem Guthe contti-
tuirec find, oder sonst cx^uocun^ue capke einiges Recht und Anspruch zu haben vsrmeynen, 
peremrone, unter Androhung der pr^clulion und Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens ckll-et und befthüget, i7l dsM angesetzten I'el-mino pQi-emtorjo den lODec. c. 3. auf dem 
Obe amte Hieselbst vor einer z ^ tem Ende niedergefetzten Commißlon persönlich, oder durch 
hierzu gehörig Bevollma5ngn, Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeint¬ 
liche Rechte und undzujukissciren- Breslau 
den22Aug 1781. Konigl Preuß.Bresl. Oberamtsregierung. 

Da aufgezicmendes Ansuchen der Johanne Beä^^hl ic^gewestne v. Kahldet^gebl 
Müllerin, das auf ihrem im Bolkeichayn Landeshutschen Creiße gelegenen Gulhe Krausen^ 
do:f für die Susanne ve> wittw. Müllerin geb. Piischktn extt/potkeca vom 1 I u n i i 1744. 
haftende Capital von I6<DO Rehl< per pnblica plocl^Q'tH Gerichtlich aufgebothen worden ist: 
als werden auch hierdurch alle diejenigen, so an gedachtes Capital von 5600 Rthl . ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynea,insbes:)nders aber odbenannte (>ecktncinSusanne verw, 
Müllerin geb. Plisthkin, oder ihre elwanige Erben, Ceßicnarien oder andcreBrkfsinhaber 
peremrorie citiret und befehliget, in einer Zeit von 3 Monathen, vom 14 I M c. 2. an zu zäh¬ 
len, solche 26 ^ i la anzuzeigen, auch in dem lezten Termlno den 15 October c 2. aufdem Ober¬ 
amte hikselbst vor der zu dem Ende niedergesetzten svmmißion persönlich/ oder durch ei«e« 



hierzu gehörig kevollm.schtlKfen!V!2ncl2t2rium, wozu ihnen allenfalls dtt hlestgeHberamts-
regierungs^Referendarlus Iagwitz angewiesen wird, Rachmittags um? Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Anspruchs nä plowcullum anzumelden, deren JuMcHtions.? 
beyzubringen, oder zu gewärtigen, baß sie in der zu eröfnendsn psXcIulolia, mit ihren ver¬ 
meintlichen Rechten und Ansprüchen an mehrgedachtes Capital deri6OoRthl. unter Auftr-
legung eines ewigen Stillschweigens werden prsecluckrer, und die deshalb auf das Guth 
Krausendorf unterm l Iuni'i 17^4. bestellte N^porl^c ex oNIcia in den Grundbuchern wird 
gelöscht, auch das Guth Krauscndorf von allen diesfälligenAnsprüchen gänzlich freygespros 
chen werden. Wornach sich zu achten. Breslau den2oIunii i 78 i . 

König!. Prcuß. Breslau. Obs,ramtsregierung« 
"Bey dem hiesigen Königl^ Pupillar- Collegio soll 26 inttanuam^et^ohann Gottto5 

Wlesmrschen Erben das in dem NeumarktschenCreiße an dem Glersberge im Bruch gelegene 
Rusiical Guth, we lchesauf i^ 
und 2 z October dtefts Jahres, Vormittags um 9 Uhr, öffentlich lubliastiret undfeilgebothen 
werden; Es können sich demnach alle und jede, welche sothanes Guth zu erstehen und käuflich 
an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, an benannten Tagen vor der dazu angeordneten 
Pupillar Commißion persönlich, oder durch gsnugssm bestellte Special-Genollmachtigte ein¬ 
finden, ihr Gebot thun, und alsdenn gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistbiethenden wer? 
de zugeschlagm werden. Gegeben Breslau benz Julii 1781. _ _ ^ _ ^ _ „ _ _ _ _ ^ 

^Vo r CmeKönigl.Oberanttsrcgterung allhier zu Breslau wird auf Instand der Ma-
riane verehlich'en und gcb.Schultzen verwittide gewesenen Kargern, deren böslich von ihr 
entwichener Ehemann, der gewesene Reuendorftr Pacht Fleischer, Johann Carl Schultz, 
welcher sich nach Anzeige seines gedachten Eheweibes dem Trunke und Spielen ergeben und sie 
verschiedentlich übe! behandelt, hierdurch cmret und vorgeladen, längstens bis zum 19 Octob, 
diefts Jahres sich in Person zu gestellen, und sich bey dem hiesigen Oberamtsregierungs-Ad-
vocat Nising als den lhm zugeordneten Aßistenzrath zu melden, seine Beantwortung der wls 
der ihn in dessen Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen, daß das Band der Ehe in conrumZciam wird getrennet, sein Eheweib für den unschuldig 
gen Theil wird erklärt, und derselben sich anderweitig zu verheurathen wird vergönnet wers 
den. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 9 Juli i 1781^ 

Nachlaß der alhler ab W-
tettaw verstorbenen Rosina Guttmannin zuletzt verwittlbt gewesenen Schmiedln, rechtsge^ 
gründete Ansprüche zu haben vermeinen, und insbesondere ihren Sohn, George Friedrich 
Guttmann, so zwischen den Jahren 1756 bis 3763. in dem damaligen Kriege bei dem König!« 
Preußischen Artillerie. Train, oder Proviant Fuhrwesen als Stellemacher in Sach-
sen gestanden und seit dieser Zeit verschollen ist, hiermit pereinwnS, innerhalb 9 Monaten, 
und zwar längstens den i^Feör. 1782. zu erscheinen, sich aä^aulZm zu Ießitinu>en, und 
resp. ihre?rXtenl2 luk paen^ pl-ZecIull et perpetui lilentu' zu Imuiäiren und zu juKiLciren; Wiß 
denn auch der abwesende George Friedrich Guttmann im Außenbleibungsfall zu gewartigett 
hat, daß er sodann für todt erkläret, und der mütterliche Nachlaß denen nächsten le^uzmirten 
lnt^ssar-Erben verabfolget werden wird. Breslau den ivÄpri l 178t. 

Dohm Breslau den 1 Aug. 1781. Da die Scholtlsey zu Tschirne,^reU^ CreW^ 
welche auf 18239Thl.schl. losgr. 12 Hl. gerichtlich abgeschätzet worden, aälMal-namder 
»ä vivisianem provocirenden Lengsfelbifchkn mojorennen Erbin in dem peremlorischen Ter-
mino den zo Oktober c. 2. bey dem hiesigen Dohm-Capitular-Vogteyamte au den Meist- und 
Nestenszahlenden verkaufet werden soll, so haben sich l^icirsmeu Hieselbst Früh um ic> Uhr zu 
melden, und die HHuäicauon zu gewärtigen. 



Von dem Fllrssl. Silftsamee uä 8r. ci^ram werden alle, insbesondere aber blejenlgett, 
so als Bareischschr ec resp. Pclpsche Erben einen Aufbruch an das Ferdinand Barudlsche 
Kstls^ntt Gutb^uP>üssvlwitzhaben binnenyWochca, perömwrittaberundsud^cen»pr^« 
clu l̂ a!if den 26Septe:nocl u. c. H<1 li^uiäHlläul^ erjullikcanäum vorgeladen. Breslau a6 
8t.Qn^lnden i<;buli l i 8 ^ ,,̂ .̂̂ ...... 

öa dcs'zu^?rll^ verzlordenen Buchhalter, I Hann Ernst Vincent, elwäMge Erben 
völlig unbckanntsiad; so werdea von den Be. linisck en Smotgelichten alle diejenigen, welche 
an Machten Nachlaß als Eben Anspruch haben mochten, öffentlich vorgeladen, in^rmmc, 
den zo November c.3. Vormittags um zo llhr auf dem BerlinischenRathhawc. in derges 
wohnlichen Gerichttstube, v c>r dcm Herrn Hofrath und Stadtrichter Hetzer, in Person oder 

ihnen allenfalls 
die Herren Advrcaten Kagel uno Friedrich Schmidt vorgeschlagen werden, zu erscheinen, und 
sich gehörig a!^ Erben zu I^irinnren, aussenbleibendenfalls aber zu gewartigen, daß sie mit 
ihrem etwanigenErbrecht pr^clucliret, dalnitvonobgedachteuNachlaß abgewiesen, undih^ 
mn cittewiges StilZs6)weisten auftrlegt werden solle. Berlin den z Aug. 178l. ^ 

"^lpjiNlge::Il^r7ss^ul(n dieil)»eGcwinnsteausder ^te^Clajse der geendigten loten 
Berliner Classnî Lotccrie noch nicht abgefordert, werden höflichst ersucht solche so gleich in 
Empfang zu nehmen, da die G^der von Berlin eingegangen. Loost zur Neuen Lotterie mit 
beliebigen Devisin zur l sten Ciaffe stehen ganze a l Rchl. ̂ s g ^ . m Comank, ha!be und viers 
tel a Proportion Plans gratis zu di?nst?n. Da die letzte Classe so sehr vortheilhaftfür meine 
Collecte ausgefallen , so erwarte ick geneigte' Zuspruch. Auswärtige Liebbaber werdea so 
ZütigsennundN irfenebstGeldernFrancoeinzusende!?, accurate und p ompte Beblmung 
kannst ^jedermann sicher verspreä)LN. Auch zur Fahlen^Lotterie können alle beltebtge Sätze 
bey mir gemacht werden jederzeit. Breslau den 7. Sept. 5785. 

Johann David Wentzel, in der goldenen Krone amRinge. 
D!e Gebrüder Jordan, König!. Preußische HoftIouoeliers von Berlin sind zum jetzls 

gen Maria Geburt-Markt alihicr angekommen, und sind miteinem schönen Waaren'LageV 
von allen Gattungen goldener U3:d silberner Uhren, Briliantenez? Ringen und Ohrringen, 
Slemschnassen von Pierre de Stras , auch dergleichen Ohrringen und Colliers, wie auch 
Tabatiel en und Lvcmäil!^, Englifti)en Brieftaschen und vielen andern sowohl französischen 
als englischen GalanterieWaaren versthen, desgleichen findet man auch bey ihnen Dollonds 
D e Perspective und verschiedncn Arten hon Tubus. I h r Logis ist im Bar auf der Orgel. 

Den ZO August;st ein 
einen weisscnHalskragen, weiffeFuße, Bauch 
und Brust weis, einen langen braunen Schwanz mit einer weiffen Spitze. Wer solchen ge¬ 
funden oder einige Nachricht davon zu geben weiß, beliebe es in der ZeitungseWebition gegm 
el^Oouceur a .̂ -zeigen. 

Eine Quanttta^^rangerl^de^ ^ s g ^ S c h ^ M e ^ e p M ^ I ^ 
stamme sind in einem Herrschaftlichen Garten 3 Meilen von Breslau zu verkauffen, und des-
halb nähere Nachricht in der Zeitungsexpedition zu erhalten. 

Etiftamt Vrieg"den i4Äug< 3 78i7"Zsachdm?d^S7iW^3^ Hanns 
Posch zu Gl oß-Peiskerau Ohiauschen Creißes bereits vor 2 Jahren mit Zurücklassung seines 
öustrst ruinirten und verschuldeten Guthes von iZ Huben, ausgetreten, unbzeitherden Ort 
seines Aufenthalts seinem Ehew îbe. Eva geb. Kuglerin nicht im p.erittgsten bekannt gemacht 
hat zu Vermeidung dec ^e^ekl-2uon aber sein obacdachtes robotsvmes Bauergukh nach 
»orgängiger Gerichtlichen Abschätzung desselben dem Stifts-Unterthan Michael Paulus sör 



. eln Lickum von 353 Rth l . in jetzigem Courant mit Einwilligung der 26 ^KK bekannten Hans 
P schischen Gläubiger überlassen werden müssen: Als werden von Kckligl. allhiesi>ien S t i f t -
a:n:s wegen nilUalleinalleund jede nochundekanntt' und latitjxer de Hanns Poschische Groß 
Peiskerauer Gläubiger, sondern auck selbst der entwichene Roboth.Bauer Hanns Posch, aus 
G i ß P^lSkcrau, biet mit und in K<aft dk'sts' eäict. lir^r derqeilaltvorgcladen, daß dieielben 
und derselbe in IVrmino el eme'>ri0 den 2 l November c. Früh um 8 Uhr vor hiefigcr Kötngl. 
S l i f t s Canzeley entweder in Person, od r durch gehörig unterriä)tete und bevollmächtigte 
Al walde ga < ohnfthlbar erfcheinen, ihre Erklärung über de-! Verka-'fbes Hanns Poschis 
schenPanerqutheS von i^robotjamen Huben zu G^l'ß-Peiskerou abgeben und dareinwilli¬ 
gen, daß gedachter ^unclu^ dem Käufer Michael Pauwo Odrigkrill ch verreichet und ver¬ 
schrieen werden dü fe widrtgenfalzsaberbeyEntstehnngeinkSgült!lche: Abkommens ge¬ 
wartigen sollen, daß das Hanns Poschische mehrgeoacht? ^a erqutd OcdnurlqKnl^ß g s^« 
l iä i i i^r nud d m Miche l Naulus wegen seiner etwanigen^linrari^n^nssi^eGerechtsame 
ausdc 'Mich werde vc l behalten wet den. Wornach sich oleftben gehorsamst jzu achtem. 

Langen Blelaa drn 6Sept i " 8 i . Das Hochqiafi. v. Sandretzk^chc Ge ' l ^ tsamt 
cirirer und ladet alle und jede (I>e6iw e8, so an den hi sigei F ey^aj lnerChr st.an Gol.ineb 
B^ca rd , einige A lprüchebaben.aufden i8Aug. 8 "^p .scren^ l-i^aberdn 2c)S-rs. c. 2. 
Früh um 9 Uln lN httsi^em Gerick'tsamie aä iiquj63«6um erjutt iic^n6um p ^tensa sub pc^nH 
pr2cc!n ^ zu r-scheinen, und wcrden zugleich alle diejenigen, so etwas oeln G ml'l'sch dner 
gehöriges an Pfändern, Geld oder Geldes werth inne haven, b^M't anatw^it",, si>!cl)"^bey 
Vt' lult ihre' daran habenden R chts getreulich anzuzeigen, und relp. 2a clepnlimm mit V o r , 
behalt chre^'Ge ccht^m? al' uzeiacn. 

B^Mlibey N e m e ^ e u ^ ^ l g. 178 l . N ^ä)5em man es vor nöthig erachtet, alle die¬ 
jenigen, so an das Nirlauer Amts Uepoürum eirlen A^ spruck zu hab n glauben, v^zulad?n, 
so werden orn Seilen des Hechrelchsaräft. Henkelschen I ' stch un:Bi<lau all'' und jede wels 
cheexcju cun^^ec2s)i:e, ncuitt vel :Iul^, eSfcpan das heüf l 'Amls D^ 0. rumA forderuns 
gen ^u ba'>"N vermeinen, hierdurch «5ffentizchvorgeladen. in^erl<^no peie?nc f i ^ den 4 T.ec. 
a. c. F'üi) umy l lh r in der rlcstgenAml^ Canzeley entweder tn Person ode» durch mil l^n-
länglicher Inst uction und Vollmacht vcrsthene IVl^nclÄrärio^ zi: erscheinen, ib e Ansprüche 
an das bissige Awti? N pclkuln geouh-end anzumelden, und de?en Riatiakctt naaznwpllim; 
Diejenigen wclche in oberwehnke^ Term!^0 nichc eN'cheMVN, b^ben ̂ u gewärtige -, daß sie mit 
ihren Anforderungen a - das kiesige Amts.Uepnliruin prXciuäin, und ihm n deshalb enz ewl^ 
ges K l llschweigen auferlegt werden wird. 

^Vmid?mKön ig l<P t tzllchen Amt Oelst wird hierdurch bekannt aema ' t, daß ach-
dem verlch'cdetle Unterthanen in ?eit von zebtt, zwanz'q und mehr als d eiß ü Ja ' en 
abwesend worden und verssdollen, de en luo^cilrende E°be aber auf d l^ ^er^ 
theil^ng ihres nachgelaßknen Ve mögens provo iren, stlblge V r f ^ r i m m ^ W vorgeladen 
wedernolle.?. Solckemnach werden t . I e : llnasNeumanr, Goltlieb Neu:nanns<^ ^n , 
2 Iohanu Friedri b Bindzetlei, Johann Heinrich B i ' d ^ t eis S0H5', Z. Wenßel Sch lye, 
JohannGeo^^eSchcltz^sSohn 4.EH'st ianRi te^ CH-nnan Rla tersS^bn, ^ ) I hanit 
George RustdgutsÄ, IokannGiorgeRuschul hichee-S^hnausOelie ö.Io^a^ nMic'sael 
B^.dzette!, I Hann George Bindzeltels S o l v 7. Iobanu I:'sez)l) Bind^ect?!. )oba^n 
Heinrich Bindzetlels Sohn , w d 8. Johann Go tfried Kabe, Iodann Chr.stoph K . ^ e s 
Sonn aus UllersdorffStriegauischpa Cre'ßeH hlcrdu.ch cssentlim vorgeladen, daß sie ^der 
ihr»'pachgelaße^eErbe^ b-Ni en y M ' nan'n ode" perennori a. f dm? 1 Oct. 2. c. an g< w än¬ 
licher Amts^ Gerichtsstelle erscheinen/ von ihrer Abwesenheit und Außenbleiben Red uno Ant^ 



»ottertheilen, nach Beschaffenheit derSache das ihrige zu ihren hiesigen Etablissement ln 
Empfang nehmen und in Ausblelbung eines und des a:;d^n gewärtigen sollen, daß fie pro 
lms)r:ul3 erkläret und ihr Vermögen den sich gemeldeten 'wverwandsennach dem Edictvom 
2/Ocl . 1763.werdeaajuclicirerwerden. Woruachsiesichzuachten. O^cremmAmtOelse 
den i6ten Januar 178 t. 

Lajsen den 12May 178t. D«ls ^ei<^ g-afil^e 2^ni ln l 'm cuirer nachstehende auss 
getretene Cantonijcen und Unterthanen von Lassen: Gottlob Wlickner, GottfriedKlomss 
dorf, Hanns George Ulrich, Hanns Christoph Ulrich, HannsHcinltchF lcher, und Gollfr. 
Hcrtsl/ Gottfr.Bürckich^ von Saaren, von Dihdorf: Anton Münster, Aneon Kottwitz, 
Bernhard Kottwly, Hanns Christoph Wolf, und Goltlleb Ty'cllsch, von Oamdritsch: Geo. 
Fried! ich Madein, Anton Liehr, Carl Reyert, Hanns Gurcke, Hanns Heinrich Lobers, 
Gottfried Sonnadelid, von Frankenthal: I o h . F l tedrich Rösler, Job Friedrich Melsner, 
Gottlieb Wollcck, eciict2!i^r binnen 6Monaren, per^mwsi^ aber den 12 November 2. c. vor 
seinem Gerichtsamce ju erscheinen, über ihre Landesentweichung oder st afiiche Verbergung 
im Lande sich zu verantworten, im Fa3 ihres Aussenbleibens aber zn gewärtigen, daß ikr gê  
genwärtiges und zukünftiges Erdvermögen conAcirec, und sie im Betressungsfalle an ihrer 
Person noch besonders bestraft werben sollen. 

Von dem Fürstll <en C. cutz Sliftamc aUbier wi.d die a u ß e ^ ^ e ^ ^ ^ entwlckne 
Helena verehellchre Rollin geb« Hahnin hiermit aäckiret, daß sie a da?o dttn»en 6 Monatben, 
und zwar den 26 Sept. 2. c. vor dem Amt in Person erscheine, und il'rer Entweichung halber 
Red und Antwort geben, aussenbleibenden Falls aber gewatt-gen soll daß sie ihres aegenwsrs 
tigen Vermögens sowohl als aller känfttgenAw und Zufalle für verlustig wird erkläret, und 
solches nlco re^io wird zugeschlagen werden. Neiß den 7 Mart . 1781. 

Strien den 20 April 1781. Das Gerichtsamt zu Striey Winzlgischen Crejse^ Wohs 
lauschen Fürstentums ciril-er aä jnÜ3miam der nahesien Anverwandten, den verschollenen 
JohannBlümcken, fallsernochamLeben, oderdeßen ehe!elblicke Leibeserben, m'le/mi« 
»iz den 2O August 15 Nov. 2. c. und 22 Febr. 2. f. an diesiger Gerichtssis'lle m erscheinen, oder 
n AusbleibungsfW zu gewärtigen, daß er ^ro mortuo erkläret und sein Vermögen denen 
nähesten Erben ad inelrgro werde aäjucUcirer werden« 

St i f t Heinrichau den 18Aug. 1781. Von dem hiesigenFirstl.S'ift'Gerichtsamte 
wird 26 inttantmm der Bürgerin Maria verehel. Sckmidw ĝ  b. Katznerin, von Frankenstein, 
und des Bauers und Gerlchtsverwalters Dominicus Kaßner, von Ratsch, derstiben schon 
vor4O Jahren her vel s^c llener Brlwer Casper Ka^er , gebürtig vonSeit^ 
von ihm etwa zurückgelassenen unbekannte Ebeleiblicke Erben und Erbnebmen, hiemil inner¬ 
halb 9 Monathen, mlt der ernstlichen Warnigung eälÄallter cinrct, sich vor oder Iäng<?ens in 
demaufdcn 28 April 1782. angesetzten prXcl^llvischen^erlllino schriftlich oder persönlich al-
h!er zu melden widrigenfalls aber ohnfthlbar zu gewartigen babe, daß ersterer der allerhöch¬ 
sten König!. Verordnungen zufolge für todt, letztere hingegen imAussenblelbungsfalle ps» 
Pl-Xclul!8 per 8emenN2m geachtet, und das hinterlassene Vermögen 6e6ufti5 expLnlls cgulätiz 
ftinen oben sich angegebenen 2 leiblichen Geschwistern werdeachucjicirer und abz^ue ^amionC 
verabfolget werden. „„___ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!, Postämtern zu haben. 


